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dem die Unterzeichneten darauf , den Um¬
ständen nach , von , selbst Bedacht nehmen
werden , auch daß keine andere Forderun¬
gen , als welche in Gemäßheit des Rescrips
Herzoglicher Cammer vom 20 . März ign.
gehörig angemeldet sind , zur Erörterung ge¬
zogen werden können.

Die zur Beendigung der Angelegenheiten
der im Jahre iZog - errichteten Steuer -Casse
höchsiverordnete Commission,
v. Brandenstein . v. Grote . Süden.

72 ) Cammer - Bekanntmachung vom
20 . Aug . xudl . den 24 »Aug . iZrz.

Aussetzung der Bey der im gegenwärtigen Jahre ver-
Jagd , und wei-spctteten Erndte wird die Zelt der Eröffnung
tereIagd -Vor- der Jagd bis zum I2ten künftigen Monats
schriften. hinausgeseht . Diesemnach werden Alle und

Jede , welche zur Erercirung der Jagd im
hiesigen Herzogthum und in der Herrschaft
Jever berechtiget sind , angewiesen , von der
ihnen zustehenden Jagdgerechtigkeit bis zu
jenem Zeitpunkt keinen Gebrauch zu ma¬
chen, imgleichen , nach wieder eröffneterJagd
auf den Feldern und Mooren , auf welchen
noch Früchte auf dem Halm stehen , weder
die Hunde revieren zu lassen , noch auch umso
viel weniger selbst durch die Früchte zu gehen.

Zugleich wird zur Wiederaufnahme der
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in den letzten Jahren so sehr ruinirten Jag¬
den alles Zagen nur Windhunden bis weiter
und bis solches wieder frey gegeben worden,
gänzlich untersagt ; auch , da , der Erfah¬
rung zufolge , durch das Zagen sowohl in
den Herrschaftlichen als Privat - Holzbesaa-
mungen der junge Anwachs oftmals fast
ganz zu Grunde gerichtet , oder doch wenig¬
stens sehr beschädiget wird , nicht minder
verordnet , daß solches für die Zukunft über¬
all nicht weiter Statt finden solle , so lange
das Holz noch nicht Mannshöhe erreicht hat.

Endlich wird in Ansehung der Kreise
Kloppenburg und Vechta , mit Beziehung
auf die deöfällige frühere Publikation vom
io . August 18io . in Hinsicht der von den
jagdbercchtigten Gutsbesitzern geschehenen
Anstellung der sogenannten Schildjäger oder
Stückschützen , wiederholt angeordnet : daß,
von der diesjährigen Eröffnung der Zagd
ungerechnet , bis zur Erlassung einer ander-
weiten Zagdverordnung , nicht mehr als Ein
Schild von jedem jagdberechtigten Gutsbe¬
sitzer ertheilt werden solle«

Wer gegen diese Vorschriften handelt , soll
zur gebührendenBestrafung gezogen , u . außer
derselben , denUmständen nach,zurseistung des
völligen Schadenersatzes angehalten werden.

Die Forstbedienten werden dabey ange-
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